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ſidente 


dem 
um Na 
thor 9 


Arn ein Militärbanket ſtatt. 
ee nnd deren Führer wu 


mit 
Ur d 


n und Kronprinz Friedrich Wilhelm ſetze, reichte der König 
angeſichts des Publikums dem Kronprinzen die rechte Hand, was N 
t endenwollendem Jubel von den Zuſchauern gegrüßt wurde. 
umination der Stadt iſt die glänzendſte, die München je ge— 
mit fer at. Kein Haus blieb unbeleuchtet. Um 10%, Uhr fuhr der König 
der wer erlauchten Gaſte und deſſen Begleitung durch die Straßen 
tadt. Hierbei ſowie überhaupt überall rief das Erſcheinen des 
allen ee die allgemeinſte Begeiſterung der überaus zahlreichen, von 
heilen des Landes zuſammengeſtrömten Bevölkerung hervor. — 
uſprache, mit welcher Bürgermeiſter Erhardt den Kronprin⸗ N 
ßte, drückte derſelbe ſeine Freude aus, den 
ſten Feſte, welches München je gefeiert, 
) nnen. erte an den Aufenthalt des Kronprinzen 
nchen bei Beginn des Krieges und betonte, wie glänzend ſich das 
auen des Kronprinzen auf die gerechte Sache Deutſchlands be- H 
ährt habe und wie nebſt der militäriſchen auch die politiſche Einigung 
n und das deutſche Reich neu entſtanden ſei. 
ie Ansprache des Bürgermeiſters ſchloß mit folgenden Worten: „Ew. 
| 5 und königl. Hoheit haben fi) die Liebe der ſüddeutſchen Sol: 
geifte 5 aber auch unſere Herzen ſchlagen Ihnen warm und be⸗ 
unde ‚entgegen, und es ſoll kein Zwieſpalt mehr fein zwiſchen Nord 
der Dau Möge Em. kaiſerliche und königliche Hoheit als ein Zeichen 
unkbarteit für die dem gemeinſamen Vaterland geleiſteten Dienſte 
tunft weis unſerer feſten Hoffnung für die Geſtaltung der Zu⸗ 
N Deutſchlands aus den Händen dieſer Jungfrauen den Lorbeer⸗ 
Hierauf überreichten die Ehrenjungfrauen 
beerkranz. In ſeiner Erwiederung auf die 
rache des Bürgermeiſters ſprach der Kronpri nz der Stadt Mün⸗ 


mit ni 
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ſehen h 
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10 Siegesthore begrü 


bedrliktn zu können“ Cr ertim 


Vertr 


eutſchlands erzielt worde 


kai 


und als Be 


t 
dern entgegen nehmen.“ 


Wp Onbrinen einen Lor 


ſenbrüd 
werde. erſch 


wag b 
e ſie den Waiſen der Soldaten und den Verwundeten gethan und 


halben e 17. Juli. Es beſtätigt ſich, daß die Bezahlung der erſten 
r Jud illiarde noch nicht beendet iſt, da die Schwierigkeiten betreffs 
der De oſſtrung der Wechſel noch nicht behoben ſind. Die Räumung 
Volt paxtements Eure, Somme, und Seine Inferieure wird erſt nach 
udiger Bezahlung der erſten halben Milliarde erfolgen. Die 


ſranibſiſch 


mögli 5 e Regierung beabſichtigt, die Zahlung der nächſten Milliarde 

bartemen, zu beſchleunigen, damit auch die Räumung der übrigen De⸗ 
| 1 baldigſt erzielt werde. 

Auſchluſſeg 17. Juli. Heute wurde die Konferenz zur Berathung des 

weſend es des öſterreichiſch⸗kürkiſchen Eiſenbahnnetzes eröffnet. An— 

Goberen der Reichskanzler Graf Beuſt, der Miniſterpräſident 

Nett, die Fachminiſter, der türkiſche Botſchaſter und die 


Graf 


imiſſare. 


Verte 17, Juli. Die bairiſche Regierung hat durch ihren hieſigen 
n Dank wegen des den bairiſchen Stants- 
ten Krieges gewährten Schutzes ausſprechen 
. Ker Baiern ließ dem Schweizer Geſandten in 
bairiſ Wen . a ern, welcher während der Kriegszeit die Intereſſen der 

at, ſein Bildniß nebſt einem huldvollen 
Der Legationsrath Rudhart übernimmt 
chaftsſiegel und die Akten aus den Händen 


angehi 
laſſe hören y 


Paris er König von 


Handſchrei l uterthanen vertr 


wieder gi überſenden. 


1 N 

renz. 16 Juli. Die „Opinione“ dementirt das Gerücht, daß 
gegenwärtig politiſche Stellung Egyptens 
türkiſche Regierung begriffe, daß gegen⸗ 
Hort, 5 ße Schwierigkeiten verurſachen würde. 
Lloyd „Hu „16. Juli. Das Stettiner Poſtdampfſchiff des baltiſchen 


ie 
uud orte entſchloſſen ſei, die 
x ändern, da die 


in ſolcher Wechſel gro 


mboldt“ 


hier eingetroffen Kapitän Barandon, iſt heute Morgen wohlbehalten J intereſſirte Braunsberger Bürger insbeſondere reichten unter dem 11. 


re 


Das Abonnement auf dies t 9 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt be 


- 2 { Ä gt viertel E 4 deren Raum, Reklamen verhälenipmäßig höher, 
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nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes au 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Ems, 17. Juli. Se. Maj. der Kaiſer hat heute den Polizeiprä⸗ 
> n v. Wurmb empfangen und zur Tafel gezogen. Nachmittags 
werden die Schüler des Gymnaſiums von Montabaur mit ihrem Di⸗ 

or und dem Lehrperſonal 
gal Drseden, 17. Juli. Der Kronprinz von Sachſen empfing vom 

a a Rußland nachſtehendes Telegramm: 
Feld“ achdem der Kaiſer und König Wilhelm Sie zum Range eines 
edi cal erhoben I bitte ich Sie, ſich a bemelen Range an⸗ 

9 J Ye Sen Armee zu betrachten, welche die Ehre he N it 
ſeit dem 10 zu den ihrigen zu zählen und darauf ſtolz Iſt, insbeſondere 
Ihre Veſe in Kriege, wo Sie ſich an der Spitze der Armee, die unter 

hle geſtellt war, mit Ruhm bedeckt haben. Alexander. 

gens Weünchen, 16. Juli. Nachdem die Parade durch den König ab- 

mmen worden, überreichte der Kronprinz des deutſches Reiches 
Hauptmann v. d. Tann und 5 Unteroffizieren der bairiſchen Armee 
men des Kaiſers das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. Am Sieges⸗ 
prin ielt der Bürgermeiſter Erhardt an den König und den Kron⸗ 
N zen eine Anſprache. Nach beendigtem Einzuge fand in der Reſi⸗ 
Ein Toaſt des Königs auf die ſiegreiche 
rde vom Kronprinzen des deutſchen Rei- 
um längerer, mit allgemeiner Begeiſterung aufgenommenen Rede 
ken einem Toaſt auf den König von Baiern erwiedert. Im Theater 
f es bei der Feſtvorſtellung zu wiederholten ſtürmiſchen Ovationen 
log 8 König und den Kronprinzen. Bei einer Hinweiſung im Pro⸗ 
N 155 die Hoffnungen, welche das neue deutſche Reich auf König 


Se. Maj. begrüßen. 


er feinen Gruß und ſeine 
x zes aus, dankte für den freundlichen Empfang der käpferen Trup⸗ 
d drückte die Hoffnung aus, daß die im Felde begonnene Waf⸗ 
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bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


Hochgeehrter Herr Direktor! Da nach der ee unſeres 
hochwürdigſten Herrn Biſchofs die Lehre des Herrn Dr. Wollmann 
mit der Lehre der katholiſchen Kirche ſich im Widerſpruch befindet, und 
er deshalb von der katholiſchen Kirche, zu der wir uns bekennen, aus⸗ 
geſchloſſen worden iſt; da ferner nach unſerer eigenen Erkenntni 
x. Wollmann nicht mehr daſſelbe lehrt, was er vor dem 18. Juli 187 
lehrte, indem er früher Gehorſam gegen die kirchliche Autorität pre⸗ 
digte, jetzt aber Gbr nicht nur durch fein Beiſpiel, ſondern auch aus⸗ 
drücklich durchs Wort dieſelbe mißachtet und der Verachtung preisgiebt: 
fo erklären wir hiermit, daß wir und unſere Kinder uns zu einer 
andern Religion bekennen, als welche ꝛc. W. lehrt, und beanſpruchen 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes 8 11, Th. II, Tit. 12 A. L. ⸗ N. 
für die letzteren Befreiung von der Theilnahme an dem Unterrichte des 
ze. Wollmann. 

Ferner reichte der Präfekt des biſchöflichen Konvikts, Ritter des 
eifernen Kreuzes ꝛc., Szadowski am 12. d. M. folgende Vorſtellung ein: 

Ew. Hochwohlgeboren haben, geſtützt auf das Miniſterial⸗Reſkript 
vom 29. Juni c., die Schüler, welche bis dahin an dem Religions⸗ 
Unterrichte des Herrn Dr. Wollmann nicht theilgenommen haben, auf⸗ 
gefordert, den qu. Unterricht zu beſuchen, widrigenfalls ſie von dem 
Gymnaſium entlaſſen werden müßten. Von den Eltern derjenigen 
Schüler, welche zugleich Zöglinge des biſchöflichen Konvikts ſind, habe 
ich aufs Neue Erklärungen bekommen, wonach ſie ihren Söhnen den 
Beſuch dieſes Unterrichts nicht geſtatten. Zugleich haben mich dieſelben 
beanftragt, ihr und ihrer Kinder Jutereſſe zu vertreten. Demnach 
Nase ich hiermit gegen die angedrohte Ent allung der Zöglinge des 
iſchöflichen Konvikts. Denn glaubte der Herr Kultusminiſter am 
29. Juni c. Herrn Dr. Wollmann, der, wiewohl ſuspendirt, ſich da⸗ 
mals noch in unione ceclesiae befand, als den rechtmäßigen katholi⸗ 
ſchen Religionslehrer bezeichnen zu können, ſo iſt das jetzt, nachdem 
p. W. exkommunizirt iſt und gar nicht mehr zu der Kirche gehört, ie 


1 Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. Juli. 

— Es zirkulirt bier gegenwärtig eine Petition an den Reichstag, 

betreffend die Einführung eines Patentgeſetzes und Einſetzung einer 
Patentbehörde für das deutſche Reich. 
Da ſich die Gräberſchändung in Frankreich auf wahrhaft 
entſetzliche Weiſe mehrt, ſoll von hier aus darauf hingewirkt werden, 
daß die Geſetze gegen die Uebelthäter nach voller Strenge zur Anwen— 
dung kommen. 

— Der „Reichsanz“ ſchreibt: Nach den Beſtimmungen des Bun⸗ 
desgeſetzes vom 6. Juni 1870 über den Unterſtützungswohnſitz, 
unterliegen Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Armenverbänden über 
die öffentliche Unterſtützung Büülfsbedülfiger, wenn die ſtreitenden Ar⸗ 
menverbände perſchiedenen Bundesſtaaten angehören, zunächſt der Ent⸗ 
ſcheidung derjenigen landesherrlichen Spru behörde, welche dem in 
Anſpruch genommenen Armenverbande vorgeſetzt iſt. Soweit hierbei 
die n oder örtliche Abgrenzung der einzelnen Armenver⸗ 
bände Gegenſtand des Streites iſt, bewendet es endgültig bei der Ent⸗ 
ſcheidung der höchſten landesherrlichen Inſtanz. Im Uebrigen findet 
gegen dieſe Entſcheidung die Berufung an eine durch das Bundesgeſetz 
neugeſchaffene Bundesbehörde, das Bundesamt für das Hei⸗ 
mathsweſen, ſtatt. 1 

In dem Falle des 8 56 des Bundesgeſetzes iſt auch gegen die An⸗ 
ordnung der Ausweiſung hülfsbedürftiger Perſonen, wenn die ſtreiten⸗ 
den Armenverbände verſchiedenen Bundesſtaaten angehören, die Be⸗ 
rufung an das Bundesamt für das Heimathsweſen zuläſſig. Dieſelbe 
iſt ebenfalls ſtatthaft, wenn der Antrag des verpflichteten Armenver⸗ 
bandes auf Exlaß einer ſolchen Anordnung zurückgewieſen ift, 

Gehören die ſtreitenden Armenverbände einem und demſelben Bun⸗ 
desſtaate an, ſo ſollen ihre Streitigkeiten über die öffentliche Unter⸗ 
ſtützung Hülfsbedürftiger nach den Meſtimmungen des Bundesgeſetzes 
zwar auf dem durch die Landesgeſetze vorgeſchriebenen Wege entſchieden 
werden. $ 52 des Bundesgeſetzes legt indeſſen bis zu anderweitiger 
von Bundeswegen erfolgender Regelung der Kompetenz des Bundes⸗ 
amtes für das Heimathsweſen der Landesgeſetzgebung die Be ugniß 
bei, die letzinſtanzliche Entſcheidung in Streitſachen zwiſchen Armen⸗ 
verbänden eines und deſſelben Bundesſtgates gleichfalls dem gedachten 
Bundesamte zu übertragen. f 0 del 

Da das Bundesgeſes vom 6. Juni 1870, deſſen Wirkſamkeit in⸗ 
zwiſchen auch auf den ſüdlich des Main belegenen Theil von Heſſen | 
ausgedehnt worden iſt, mit dem 1. Juti d. J in Kraft getreten, iſt 
nunmehr die bezeichnete höchſte e e de für Streitigkeiten 


re hat, Sie ſeit 


welcher ſich die Zöglinge des Konvikts bekennen, durchaus nicht mehr 
möglich. Auf Grund des 8 11, Th. II, Tit. 12 A. L.⸗R. erſuche i 
im Namen der betreffenden Eltern Ew. ꝛc. nunmehr ergebenſt, die 
ze. Zöglinge von der Theilnahme an dem Unterrichte des p. W. zu be⸗ 
freien und von der angedrohten Entlaſſung Abſtand zu nehmen. 


Zwei Stunden nach Einreichung dieſes Schreibens erfolgte ſeitens 
des Direktors nachſtehende Antwort: 

Ew. Hochehrwürden erwidere ich auf das Schreiben vom heutigen 
Datum, daß die Zöglinge des B. K. von morgen ab das Gymnaſium 
nicht mehr beſuchen dürfen, mit Ausnahme etwa derjenigen, welche mir 
zuvor erklären, daß ſie ſich der Anordnung der Staatsbebhörde igen 
und die Lehrſtunden des Religionslehrers Dr. W. beſuchen werden. 


ai) en verſchiedenen Armenverbänden über die öffentliche Unter ügung Der Oymnafial- Direktor Braun. de ie Trike 
Hülfsbedürftiger wie fol on 1 de si un ee an Gceeichzeitig erfolgte an die 7 Brausberger Beſchwerdeführer eine 
0 15 Iber- | Antwort in demſelben abweiſenden Sinne. So haben denn heut bei⸗ 


läufig 50 Schüler aus verſchiedenen Klaſſen die Anſtalt verlaſſen. 


Eſſen, 12. Juli. Aboliſchen er Michelis, welcher die Einla⸗ 
dung des hieſigen altkatholiſchen Vereins gefolgt war, hielt geſtern 
Abend hier einen Vortrag, in welchem er über die „Unfehlbarkeit“ 
ſowie über das Weſen und die hohe Aufgabe der wahren, von der po⸗ 
litiſchen Zuthat des Mittelalters befreiten Kirche Chriſti, die eine Kirche 
der Liebe, keine Kirche der Herrſchſucht ſei, ſowie über die dringend 
nothwendige Reformation unſerer kirchlichen Zuſtände und den richti⸗ 
gen Begriff von Nationalkirche ſich verbreitete. Das Publikum, das 
trotz der voraufgegangenen Verwarnung durch die ultramontane ſoge⸗ 
nannte „Eſſener Volksztg.“ aus allen Ständen, aus den gebildeten 
Klaſſen ſowohl wie aus deu Arbeiterſtande, ſogar aus den benachbar⸗ 
ten Städten, ſehr zahlreich ſich eingefunden hakte, fogte mit der größ⸗ 
ten Theilnahme und 0 den begeiſterten Worten des Redners. 
Jede Art von Störung oder Ungehörigkeit wax aber auch moraliſch 
unmöglich gemacht durch den auf wiſſenſchaftlicher Höhe gehaltenen, 
wenn auch populär gefaßten Inhalt des Vortrages, namentlich aber 
auch durch die hinreißende Wucht der Ueberzeugungstreue, die aus 
jedem Satz, aus jedem Wort, aus jedem Ton hervorklang. Auch ſonſt 
beobachtete unſere, doch ebenfalls großentheils aus katholiſchen Arbei⸗ 
beitern beſtehende Bevölkerung während des Verweilens des Hrn. Mi- 
chelis am hieſigen Orte eine Haltung, die nach dem krefelder orkomm⸗ 
niſſe und dem gachener Kurioſum beſanders hervorgehoben zu werden 
verdient. 

Straßburg, 12. Juli. Obwohl mehrfach geklagt wird, af e⸗ 
rade der katholiſche Klerus ſich mit franzoſenfreundlichen de 
reien beſchäftigt, jo ſind doch auf der anderen Seite auch Aeußerungen 
u konſtatiren, nach denen ſener ſich wohl mit Deutſchland und feiner 
VWgglerling auseinanderſetzen und befreunden möchte, vorausgeſetzt rei⸗ 
lich, daß an ihnz allerlei feinerfeits erhobene Forderungen zug ch. 
Dicien Standpunkt u emmt namentlich ein kürzlich hier er Auen 
Schrictſtück ein, welches ſich ſelbſt: „programme des catho iques 
PAlsac&-Lorraine devant P’annexion“ bezeichnet und, wenn auch von 
einem obſkuren ae herrührend, doch von dem „Volksfreund“, 
dem ſtraßburger ultramontanen Organ, angeprieſen wird. „Wir 
nen, wohl oder übel, heißt es in dem Programme, die desen Nene 
Lage annehmen und jo weit möglich ausnützen“. Zu dieſem Zwecke 
werden dann ſofort ſogenannte Freiheiten aufgezählt, deren die katho⸗ 
liſche Kirche nothwendig bedürfe. Zu dieſen Forderungen gehört z. B., 
daß in den katholiſchen Gegenden des Elſaſſes katholiſche Beanıte aus 
geſtellt werden. Ferner verlangt man Verfügung über die Begräbniß⸗ 
plätze Nach dem franzöſiſchen Geſetze gehören die Begräbnißplätze den 
Ganeinden, welche auch mit der Burke der Friedhöfe betraut find, 
Dit katholische Kirche hat dagegen jederzeit, ar 

d 


undesamtes für das ö 
König, zu Meiller ieſer Behörde ſind der Kgl. Negte e Ober⸗ 
Zribunalsrath Thümmel, der Kgl. preußiſche Geh. Regierungs⸗ und 
vortragende Rath im Miniſterium des Innern Wohlers, der Königl. 

reußiſche Kammergerichts-Rath Drenkmann und der großherspalih | 
fächfiſche Staatsanwalt Göpel auf Vorſchlag des Bundesrathes er⸗ 
nannt worden. 

Von der durch 8 52 des Bundesgeſetzes vom 6. Juni 1870 der 
dandesgeſebgebung beigelegten Befugniß, die letzinſtanzliche Entſcheidung 
in Streitſachen zwiſchen Armenverbänden eines und deſſelben Bundes“ 
ſtaates serial dem Bundesamte für das Heimathsweſen zu übertra⸗ 
gen, haben bisher folgende Staaten Gebrauch gemacht: Preußen durch 
Geſetz vom 8. Maar 1871, Sachſen⸗Altenburg durch Verordnung vom 
2. Juni 1871, Yübed durch Verordnung vom 29. März 1871, Braun⸗ 
uhmeng durch Geſetz vom 5. Juni d. J. und Reuß j. L. Duck Geſetz 
vom 21. Juni d. J. 

D. R. C. Wie wir hören, iſt Seitens des Handelsminiſters dem 
hier zuſammengetretenen Komite zur Erbauung einer Eiſenbahn mit 
direkter Richtung auf Dresden die Vorkonzeſſſon ertheilt wor⸗ 
den.» In Folge 7117 iſt Seitens dieſes Komites bereits dem Handels⸗ 
Miniſter ein Prose t über die Ausführung des Planes vorgelegt wor⸗ 
den. Dangch würde die Bahn von Berlin aus in der Richtung auf 
Britz, Buckow, Glaſow, n und Zoſſen führen und von hier ab 
ihre weitere Direktion über Baruth, wo bekanntlich bedeutende Glas⸗ 
hütten ſich befinden, in ziemlich Ber Linie auf Dresden nehmen. 
Von Zoſſen ab würde eine Zweigbahn angelegt werden, nachdem ca. 2 
Meilen davon belegenen Salzbergwerk Speerenberg, deſſen Mächtigkeit 
ſo groß iſt, daß ein ſehr umfangreicher Salzbergbau dort demnächſt in 
Angriff genommen werden wird. Schon dieſer letztere Umſtand ſtellt 
die Wichkigkeit der neuen 17 außer allem Zweifel. Hervorragender 
ſpricht aber noch für dieſe Anlage das militäriſche Intereſſe. Wir wir 
hören hat in dieſer Beziehung das Projekt bereits dem Feldmarſchall 
Graf Moltke zur Begutachtung vorgelegen und letzterer hat ſich ganz 
entſchieden für die Wichtigkeit deſſelben in militäriſcher raleBung aus: 
geſprochen. Die Bahn iſt, at be if eine Parallelbahn der 
Berlin⸗Anhalter Bahn; vielleicht giebt eine ſolche Konkurrenz der letz⸗ 
teren Veranlaſſung, den zahlreichen gerechten Klagen, welche in letzler 
Zeit gegen dieſe Bahn Verwaltung im Publikum erhoben find, Abhülfe 
zu schaften, und mehr ihr Augenmerk hierauf, als auf die Erzielung 
einer Dividende von 16 pCt. für die Aktionäre zu richten. 

— Als Seitenſtück zu der 1 des Hrn. v. Debſchütz, wel⸗ 
cher einen Juden, den Unteroffizier Hirſch vom 7. Landwehr ⸗Reg., 
als Offizier nicht zulaſſen wollte, führt die „Tribüne“ an, dag, als 
1817 ſich ein jüdiſcher Offizier⸗Aſpirant, der unglücklicherweiſe Jofug 
Aron hieß, zum Offizier⸗Examen meldete, der damallge Präſes der 


Examingtions⸗Tomm Wen- Wen e it v. Holtzen 90 125 
über bas Unterfüngen bet. Fra ſe Räte DIR or cken SE U hfen 
Orts vorſtellig wurde, um die Rückkehr ähnlicher Verſuche zu verhüten, 

was ihm auch gelang. Damals exiſtirte noch kein Rechts Geſetz vom 
3. Juli 1869. Uebrigens ſoll, wie die „B. B. Ztg.“ vernimmt, in Sa⸗ 
chen des Unteroffizier Hirſch eine militäriſche Unterſuchung eingeleitet 


I 
durch die That, proteſtirt. Das „Programm“ verlan ac) die 
Aufhebung des betreffenden Geſetzes. Es verlangt ferner, daß die ro⸗ 
zeſſtonen und Umzüge in den Städten überall geſtattet werden, wäh⸗ 
rend ſie nach dem, frauzöſiſchen Geſetze nur in den Orten zugelaſſen 
werden, wo ſich keine Kirche einer anderen Koufeſſion befindet. Ferner, 
daß die Schulen unter die Leitung des Klerus geſtellt werden, daß die 
Obedienzſchriften (lettres d’obedience) ihre Gültigkeit behalten und 
ihren Trägern ohne irgend welches Examen nach wie vor das Recht 
derleihe, öffentlichen Schulunterricht zu ertheilen, daß, im Falle der 
Errichtung einer Fakultät der katholiſchen Theologie in Stra burg, 
das Recht der Ernennung, Beaufſichtigung und nöthigenfalls Beſeitl⸗ 
gung der Profeſſoren dem A Biſchof und dem Bapfte zugeſtanden 
werde, daß die der Kirche zufallenden Legate ohne vorhergehende Au⸗ 
torſſation des Staates bezogen werden können; daß der Papſt ohne 
Hinderniß mit den en und den Gläubigen verkehren DR; daß 
das königliche Plazet abgeſchaſſt werde ze. Nach Aufzählung dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Punkte heißt es: „Deutſchland muß es wiſſen, es wird nie 
auf unſere geringſte Sympathie zählen dürfen, wenn es nicht alle un⸗ 
fere kakholiſchen Freiheiten achtet.“ — Das Programm ſcheint übrigens 
bei den deutſchen Behörden keinen Anklang gefunden zu haben, da 
man ſich von klerikaler Seite über Verfolgung des „Volksfreundes“ 
beſchwert. 


worden ſein. 

Aus dem Ermlande, 13. Juli. Einem Berichte der „Germa⸗ 
nia“ entnehmen wir Folgendes: Am Gymnaſium in Bra unsberg 
vollziehen ſich jetzt Die Konſeguenzen des Miniſterial⸗Reſkripts vom 
29. v. M. Sofort iſt eine erneute Aufforderung an die bis dahin 
dispenſirten Schüler zur Rückkehr in die Wollmann'ſchen Stunden er⸗ 
gangen. Auf die ablehnende Antwort einer großen Anzahl von Schil⸗ 
lern verlangte der Direktor eine erneute ſchriftliche Erklärung der 
betreffenden Väter, weil anzunehmen ſei, daß bei der durch das ge⸗ 
nannte Miniſterial⸗Reſkript ſtark veränderten Sachlage auch viele 
Väter ihre frühere Auffaſſung ändern würden. Auch dieſe Umſtänd⸗ 
lichkeit wurde von den Schülern reſp. ihren Eltern erfüllt. Sieben 


d. M. dem Direktor folgende Eingabe ein: 8 


Lemberg, 11. Juli. Keine geringe Aufregung hat hier die That⸗ 
ſache erregt, daß, während in Folge neueſter Allerhöchſter Entſchließung 
35 Univerſität vollſtändig oloniſirt werden ſoll, das 
hiefige Gremium der Univerſitäts⸗Profeſſoren für das nächſte Schul⸗ 
jahr den Profeſſor des römiſchen und kanoniſchen Rechtes, Dr. Kotter, 
einen Deutſchen, der kein Wort polniſch verſteht, zum Rektor gewählt 
hat und dabei den Profeſſer des geri tlichen or er in Zivilſachen, 
Dr. Kabat, einen Polen, überging. Bezeichnend iſt dabei der Umſtand, 
daß bei der Wahl des Dr. Kotter zwei polniſche Profeſſoren mit ihren 
Stimmen den i a gegeben haben. Es iſt offenbar, daß es ſich 
hier nicht um die Nationalität als vielmehr um die politiſche Farbe 
des Kandidaten handelte. Dr. Kotter iſt nämlich bekannt wegen ſeiner 
ultramontanen Grundſätze, während Dr. Kabat als ein liberaler und 
t wahren Fortſchritte huldigender Mann allgemein bekannt und ge⸗ 
achtet iſt. 

Madrid. Die öffentliche Aufmerkſamkeit beſchäftigt ſich mit der 
Wendung, welche der Prozeß wegen der Ermordung Prim's 
genommen hat. Es haben ſich in der letzten Zeit die Verdachtsgründe 
direkt oder indirekt gegen den Herzog von Montpenſier gewendet. 
Ob ein Uebereifer des Inſtrukklonsrichters vorliegt oder ob wirklich 
Indizien vorhanden ſind, iſt nicht zu ermeſſen; genug, es war ſchon 
ſeit längerer Zeit ein Verhaftsbefehl gegen den ehemaligen Adjutanten 
des Herzogs, den Oberſten Solis, exlaſſen, und hat derſelbe es für gut 
befunden, ſich dieſem durch die Flucht zu entziehen. Thatſache iſt ferner, 
daß bei dem Redakteur des Montpenſieriſtiſchen Journals „la Politica“, 
fehr eine ſcharfe Hausſuchung gehalten wurde. Auch hatte Coſta 
mehrere Verhöre zu beſtehen, in denen es ſich um Konſtgtirung einer 
eventuellen Betheiligung Montpenſiers und des Oberſt Solis an dem 
Morde handelte. Coſta hat dagegen veröffentlicht, daß er am Abende 
vor der Hausſuchung von einem elegant gekleideten Manne angeredet 
worden ſei, der ihm 10,000 Realen angeboten habe, wenn er eine Er⸗ 
klärung in dem Sinne abgebe, daß Solis und ſein Gebieter in die 
Prim'ſche Affaire verwickelt ſei. Der Montpenſieriſtiſche Journaliſt 
will dieſes Anerbieten mit Entrüſtung von ſich gewieſen haben. That⸗ 
lache iſt endlich, daß in Alhama, wo ſich Montpenſier befand, am 
Mittwoch eine Hausſuchung ſtattfand, die ihn veranlaßte, ſofort nach 
Madrid zu eilen, um ſeinen Kammerſitz einzunehmen und einer Au⸗ 
ſchuldigung ſogleich öffentlich entgegentreten zu können. In Madrid 
aber blieb der Herzog nur 30 Stunden und reiſte ab, als er erfuhr, 
daß man in den Kaſernen ſofort nach ſeiner Ankunft ein Plakat ver⸗ 
theilt habe, durch welches die Truppen zur Revolte aufgereizt wurden. 
Dies ſind die thatſächlichen Vorgänge, denen noch hinzuzufügen iſt, 
daß die Kortes in geheimer Sitzung die Autoriſation ertheilten, gegen 
den verhafteten Deputirten Roque Barca wegen Betheiligung an dem 
Morde Prim's, die Kriminalunterſuchung einzuleiten. 

Florenz, 14. Juli. Nach dem Journal „Concordia“ bereitet der 
Papſt eine Bulle vor, durch welche über die Stadt Rom das In⸗ 
terdikt verhängt wird. (Es iſt dies bekanntlich das als Kirchenſtrafe 
gegebene Verbot jedes Gottesdienſtes und aller kirchlichen Handlungen 
mit Ausnahme der Taufe. In Städten, die das Interdikt getroffen, 
haben alle Glocken zu ſchweigen, das Abendmahl wird ſelbſt Sterben— 
den nicht geſpendet, die Beerdigungen geſchehen ohne Weihe und Segen 
der Kirche. Die Red.) — Die „Nuova Roma“ ſchreibt: Das Un— 
wohlſein des Papſtes dauert, was auch die Klerikalen ſagen mögen, 
fort. Sein Zuſtand hat ſich nicht verſchlimmert, aber auch nicht ge- 
beſſert. Der Hauptſitz des Uebels iſt der Kopf, und oft ſtellt ſich Deli— 
rium ein. = 

Nom, 13. Juli. Der Pater Hyacinth, von dem man bald er- 
zählte er thue Buße in einem römiſchen Kloſter, bald, er ſei wieder in 
Amt und Würden eingeſetzt, veröffentlicht jetzt in dex „Italie“ folgende 
Erklärung: „Ich gebe der zu München von Profeſſor Döllinger 
und ſeinen Freunden unterzeichneten Erklärung die vollſtändigſte und 
ausdrücklichſte Zuſtimmung. Ich habe das Vertrauen, daß dieſer große 
Akt des Glaubens, Wiſſens und Gewiſſens der Ausgangs- und Mittel 
punkt der reformatoriſchen Bewegung ſein wird, welche allein die ka— 
tholiſche Kirche retten kann und retten wird. Rom, den 7. Juli 1871. 
Hyaeinth.“ 


Vermiſchtes. 


Berlin. Dr. Strousberg's älteſter Sohn Henry hat ſich 
am Mittwoch mit einer reichen Engländerin in London verheirathet. 


Weizen 1—2, Sackmehl und Boynea 1, Fazmeg — 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newport, den 14. Jull. Goldaglo 112, 1882. Bonds 114} 
Berlin, den 17 Juli 1871. (relegr. Agentur.) 


PR f Ne 15 Kundi, Rog 400% v. 15. 
en flau, * en — 
340 III 1 744 | 76% Ründie. "Spiritus 230000 — 
Septbr.-Oktbr. 70 71 
Roggen flau, Fonds börſe: 
Jult-Auguft 49 Bundesauleige 1013] 101% 
Sept. -Oktbr. 4 49 Märk.-Poſ. St.⸗Aktlen 750 364 
Okt.⸗Nov. 49 49 . 82 824 
Rüboöl ſtill, fi neue 4% en 88 8 
3 271271 oſener Rentenbriefe 89 89 
Sept. Okt. 263 261 anzofen ; 2224] 222 
Spiritus matt, Lombarben 953 v6 
Juli-Aug. 16 20/16 21 1860er Looſe 831 83} 
Zuguß- Get .. 16 21/6. 23] Italiener 57 67 
Sept. Okt. 6 24 16. 26] Amerikaner 97 17 
Hafer, Türken N 44 44 
Jult ».100 KM. 484 | 485 | Tzproz. Rumänler 46. 47 
Kanalliſte für Roggen — o n. LIquld-Pfandbr. 68 58 
Kanalliſte für Spiritus uſſiſche Bantno’en 8 80. 
Stettin, den 17. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
„ 15 
Weizen geſchaftslos, Rüböt flib, loko 28 | 28 
e 13 18 Sul. 8 26 2 
Sept.-Okt. 70% | 70% Sept.⸗Oktbr. 251 20 
Roggen geſchaftslos, Spiritus ſtil, loko 164 | 16% 
1 484 43 Jult-Augu 16 — 
Jull-Auguſt 484 | 48 Aug.⸗Septbr. 16 1 
Septhr-Oktbr. 49 49 Septbr.-⸗Oktbr. 16 


Breslau 1/. Zul. Die heutige Börſe eröffnete zwar in günfliger 
Stimmung, z igte jedoch eine total: e Da auch ans Bien 
befiere Bun Mellrungen ausdlieben, ſchloß die Börfe in matter Haltung. 
Deſterreich. Kredit 1514 a 4 bez. u. Br., Lombarden 954 Gd, Rumänier 
461-4 Be., ſchleſ. Bank- Verein 1251 bez., Bresl. Diskonto-Bank 1114 Br., 
Breslauer Wechsler⸗Bank 102 Br. 

JSchlußkurſe] Oeſterrrichiſche Looſe 1860 835 G. do. do. 1864 —. 
Breslauer Wagenvau Aktien- Geſellſchaft —. Breslaner Diskontobank 1114 B. 
Schleſ. Bank 1254 bz. Oeßterrelch. Kredit. Bankaktien 154 B. Oberſchl. Prio⸗ 
ritäten 774 B. do. do. 863 B. do. Lit. F. —. do. Lit. G. 9 G. do. 
Lit. H. —. to. do. H. 100 f bz. Rechte Oder - Ufer Bahn 91% B. do. 
St Prioritäten 1015 G. Breslau. Schweidnitz Freiburger —. de. do. neue 
108 G. Oberſchlefiſche Lit. A. u. C 190 B o. Lit B. —. Amerikaner 
972-8 bz. Ttalteniſche Anleihe 563 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 17 Jull. Rach ittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Beft. Röln-Weindener Elſenbahr-Locle 945, Oberheſſen 743, öſterrelch. deutſche 
Bankaktien 89, Norbweſtdahn 199, Gömdrer Elſenbahn⸗Pfandbriefe 79, neue 


a4 


5 bat ihrem Gatten, wie man ſagt, 100,000 Pfund 

Sterling in die Ehe gebracht. Das junge Paar wird ſeinen Wohnſitz 

9 ne nehmen, wo daſſelbe ein Palais und in der Provinz ein 
ut beſitzt. 


Breslau, 16. Juli. 


* 


[Klerikale Wühlereien. Arbei⸗ 
Va mn n Neue 1 von Truppen. General⸗ 
Verſamm ung: des Theater Aktien⸗Vereins. Sommer⸗ 
Theater im Wintergarten. Schleſiſcher Gewerbetag. * 
Kohlen-Induſtrie.] Leider dauern die ultramontan⸗klerikalen Wüh⸗ 
lereien und die Arbeiterunruhen in den Bergwerksdiſtrikten bei uns 
noch immer fort und ſtehen aus die erſteren in voller Blüthe. 
Nachdem ſich Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter einmal zum Infallibilitäts⸗ 
Dogma bekehrt hat, glauben die Parteigänger des Jeſuitismus aller 
Rückſicht überhoben zu ſein und fallen über die geachtetſten Perſönlich⸗ 
keiten mit offener Feindſeligkeit her. Wir erwähnen hier nur die Pro⸗ 
feſſoren Balzer, Reinkens und Elvenich fo wie der Lehrer des katholi⸗ 
ſchen Gymnaſiums, denen ſich in der Neuzeit der Graf von Franken⸗ 
berg und der katholiſche Pfarrer Lizentiat Buchmann in Canth 


als würdige und Bause Leidensgenoſſen Bee haben. Erſte⸗ 
er 


ren nennen die „Hausbläkter“ oder jetzt „Schleſiſche Volkszeikung“ 
ſpöttiſch, einen Landwehr⸗Huſarenlieutenant, der wenn er mit dem 
Zentrum des Reichstages durch dick und dünn gegangen, jedenfalls als 
eine Perle der ſchleſiſchen Ritterſchaft bezeichnet worden wäre. Letzterer, 
der ſich nicht einmal gegen das Infallibilitätsdogma erklärt, ſondern 
nur die bekannte überall kolportirke Adreſſe an Weſtermeier in Mün⸗ 
chen, gegen Döllinger nicht mitunterzeichnet hat, wird von untergeord⸗ 
neten Sn mit Kränkungen und Schmähungen auf das Heftigſte 
verfolgt. Seine eigenen Kapläne wagen es, ihn in ſeinem Hauſe nicht 
zu grüßen und verweigern es mit ihm an einem Tiſche zu eſſen. In 
ſeinen prieſterlichen Funktionen in der Kirche ſucht man ihn zu ſtören 
und läßt alle ſeine Schritte überwachen. Und dies alles darf geſchehen 
ohne daß ihm von ſeinen oberen Behörden irgend welcher de hutz zu 
Theil wird. — Was die Tumulte in Königshütte anbetrifft, ſo dürf⸗ 
ten, wenn ſie zur Aburtelung kommen werden, durch Tensder ia 
erhärtete Thatſachen zu Tage treten, welche das Treiben der infalli⸗ 
biliſtiſchen Ultramontanen, ohne Verhüllung bloszuſtellen geeignet find. 
Uebrigens iſt der Arbeiterſtrike in Königshütte noch nichts weniger als 
beglichen und hat am Mittwoch eine abermalige Abſendung von Trup⸗ 
pen (1. Bat. 11. Regiments) dahin b Den neueſten Nach⸗ 
richten zu Folge tumultiren ſeit geſtern auch die Arbeiter in Laura⸗ 
hütte. Ebenſo haben die Güterboden⸗Arbeiter der Rechte-Oder⸗IUfer⸗ 
Eiſenbahn hierſelbſt die Arbeit eingeſtellt, weil ſie mit der Direktion 
in Lohndifferenzen gekommen ſind. — Am verfloſſenen Dienſtag hielt 
der Theater⸗Aktienverein eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab, um die Anſichten der Aktionäre in Betreff eines Neubaues zu hö⸗ 
ren. Nach längeren Debatten entſchied ſich die Verſammlung für den 
Wiederaufbau des abgebrannten Theaters innerhalb der in Ausſicht 
ſtehenden Brandgelder per 180,000 Thlr. und ermächtigte das Direk⸗ 
torium zur beſchleunigten Inangriffnahme des bezüglichen Retabliſſe⸗ 
mentsbaues. Somit hätten wir denn die Ausſicht in nicht allzulanger 
Zeit wieder in den Beſitz eines 1 8 zu gelangen. Die Samm⸗ 
lungen, welche für die durch den Brand benachtheiligten Mitglieder des 
Stadttheater-Perſonals veranſtaltet worden find, Beh endlich einen 
reichen Zuwachs durch eine Kollekte an der hieſigen Börſe erhalten, 
deren Ertrag die Summe von ca. 470 Thlr. ergeben hat. — Das Som⸗ 
mertheater im Wintergarten, welches ſich auf ſeinen Affichen noch im⸗ 
mer der ihm eigentlich nicht zuſtehenden Bezeichnung „Stadttheater“ 
bedient, macht ziemlich gute Geſchäfte und hatte zu Ehren des Jour⸗ 
naliſtentages für Montag ebenfalls ein Volksfeſt veranſtaltet. Zu die⸗ 
ſem war unter Anderem „Preisſtangenklettern, modernes Sackhüpfen 
und ein Eröffnungsrennen“ angekündigt. Merkwürdige Zuſammen⸗ 
2 5 7 Stadttheater und Hache — Bon Dienſtag den 18. d. 
M. ab tagt in Schweidnitz der ſchleſiſche Gewerbetag und werden da⸗ 
bei recht intereſſante Gegenſtände, als: Errichtung von Gewerbeſchulen 
ür Mädchen, Gründung eines ſchleſiſchen Gewer dich mit 
ager ꝛc. zur? eſprechung kommen. — Von der öſterreichiſchen Grenze her 
erfahren wir, daß ein Konſortium von Kapitaliſten, unter ihnen der 
reiche Induſtrielle, Baron von Liebig in Reichenberg, die dem Haufe 
Kramſta und Söhne gehörenden Kohlenbergwerke bei Gottesberg für zwei 
Millionen Thaler angekauft hat, und daraus ein Aktien⸗Unternehmen 
gegründet, welches demnächſt zur öffentlichen Subſkription geſtellt wer⸗ 
den ſoll. Jedenfalls ſteht dadurch ein Aufſchwung der Kohleninduſtrie 
dortiger Gegend zu erwarten. 
* Hannover, 14. Juli. Der Bildhauer v. Bandel iſt nach 
Detmold gereiſt, um die erſten Vorbereitungen zur Ueberführung bezw. 
Aufſtellung der Statue des Hermann-Denkmals zu treffen. 
(Hann. C.) 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 

Köln, 17. Juli, n 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Heiz Weizen welchend 10 ger loko 8, 5a 8, fremder loko 7 74, pr. Jult 
7, 5, pr. November 7, 10, pr. März 7, 10, pr. Mai 7, 105. Roggen 
niedriger, loko 6, 5 pr. November 5, 11. Räböl fe, loko 14, pr. Ok- 
tober 14, pr. Mal 1355. 

Breslau, 17. Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Te. 165. Weizen 
p. Juli 70. oggen pr. Juli- Auguſt 47, pr. September Oktober 48, 
u Oktober-November 484. Raböl lolo 3 pr. Juli 135 pr. September ⸗ 

ktober 1275. Zink ohne Umfag. 

Bremen, 17. Juli Petroleum matt, Standard white loko 6. 

Hamburg, 17 Jult, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loko preishaltend, 4 auf Termine matt Roggen auf Ter⸗ 
mine matt. Weizen pr. Juli. Auguſt 127-pfd. 2000 Pfd. in Mi Banko 
142 U., 141 G., pr. August: September 127.pfd. 2000 in Mk. Banko 
145 B., 144 G., pr. September Oktober 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
145 B., 144 G., pr. Oktoder- November 127. pfd. 2000 Wfd. in Mk. Banto 
145 B., 144 G. Rogaen pr. Juli-W 106 B, 105 G., pr. Auguſt⸗ 
September 106 B., 105 G., pr. Sepibr.⸗Oltober 105 B., 104 G., pr. Okto- 
der- November 105 B., 104 G. galt: flau. Gerſte preishaltend. Rüböl 
fft, loko 29, pr. Oktober 28. Spiritus ruhig, loko, pr. Jull-Auguſt und 
pr. Auguſt⸗ September 204, pr. September Ok ober 21}. Kaffee feſt, gerin- 
er Umſaß. Petroleum Yon, tandard white loto 125 B., 124 G., pr, 

uli 125 G., pr. Auguft⸗Dezenber 13 G. — Wetter: Schön. 

London, 17. Jult. Getreide markt (Anfangsber ) Engaliſcher 
Weizen weichend, fremder muthmaßlich 1—2 Sh. niedriger als vergangenen 
Montag. Mehl weichend, lahrsgetreide ſchleppend. — Wetter (Hua. 

London, 17. Junt, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 8. bis 
gs 14 Jalt betrugen: Gnglifi en 1937, fremder 74 472, engliſche 

erſte 50, fremde 3916, engliſche 27 25 12,557, engliſcher Hafer 49, 
fremder 68 826 Quartres. Engliſches 12,131 Sack, fremdes 6265 
Sack und 14 259 Faß. 

London, 17. Jull, Nachmittags. Getretdemarkt (Schlußbericht). 


Gentral-Bacific 854. } 

Nach Schluß der Börfe: Kredilaktlen 269, Staatsbahn 3903. 

(Schlußkurſc.) 6 prog. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 444. 
Oeſterr. Kreditaktien 269. Oeſterreich.⸗frang Staatsb.⸗ Aktien 391. 1860er 
Looſe 83“. 1864 er Looſe 125. Lombarden 167 Kanſas 783. Rockford 43. 
Georgia 74. Sübmifjourt 703. 

Frankfurt a. M., 17. Juli, Abends. 69e Soptetät.] 
Amerikaner i 5 Kredttaktten 269} Staatsbaln 391, Lombarben 1674, 
1860 er Looſe 833, Silberrente 568, Galtzier 225, Nordweſibahn 198 . Beft. 

Wien, 17. Juli, Nachmittags. (Schlußku:ſe.) Matt. 

Stiber- Rente 68 85 Kreditaktien 281, 60. St. ⸗Eiſenk. . Aktien Cert. 
407. 00, Galizter 245 00 London 123 50, Böhmiſche Wenbahn 252 00, 
Kreditlooſe 174 25. 1860er Looſe 101 50 Lomb. Eiſenb. 177 30 18647 
Looſe 128 80. Napoleonsd'or 9, 844. 

Wien, 17 Jult, Abends Abendbör ſe. Kreditaktien 281 80, Staals⸗ 


bahn 407, 00, 1860er Boofe 101, 50, 1804er Loofe 129 00, Galtzr 244 70, 
f fd 262, 25, Lombarben 177, 00, Napsieeng 9, EA. Matt und 
ehr * 


Druck und Verlag von W. Dedır & Co. (G. Ro ft el) in Poſen. 


uſter⸗ 


Dortmund, 11. Juli. Die „Weſtf. Ztg.“ ſchreibt: Die Stürme 
der verfloſſenen Nacht haben Dortmund 725 Rn Zierde ärmer ge 
macht — unſere altherühmte Vehmlinde hat ihnen, wenigſtens zum 
groben Theile, ſich beugen müſſen. Wohl felten mag der Sturz eines 
Baumes ſolche allgemeine Theilnahme auch nach den fernſten Kreiſen 
hin finden, wie der dieſes hiſtoriſchen Baumes. Gewiß werden die 
ſtädtiſchen Behörden ſich Mühe geben, den Reſt durch Pflege und 
Stütze ch möglichſt lange zu erhalten. 

Richard Wagner iſt in Triebſchen mit der e, 

einer Senmtausge ſeiner ſchriftſtelleriſchen Werke beſchäftigt, die 
in Leipzig bei W. Fritzſch erſcheinen ſoll. Dieſelbe wird auch die alten 
überwundenen Aufſätze aus den Jahren 1840 bis 1812 für die pariſen 
„Revue et Gazette musicale“ enthalten. Von der Oper „Siegfried“ 
(zweiter Abend der „Nibelungen“ Trilogie) erſcheint der Klavierauszug | 
Ende dieſes Monats bei B. Schott's Söhne in Mainz. 

Bern. Die „Helvetia“ bringt eine ſehr betrübende Nachricht 
Das Gewölbe des Tunnels vom Mont Cenis wäre auf eine 
Strecke von 50 Meter eingeſtürzt und mehrere Arbeiter verſchüttel 
worden; ſieben Leichname ſollen ſchon unter dem Schutte hervorgezogen 
ſein. Wir haben keine andere Einzelnheiten über dieſen Unfall, aber 
wir hoffen, daß er die Exiſtenz dieſer unterirdiſchen Bahn nicht gefäht? 
den wird, deren . jo viele Jahre und ſo rieſenhafte Anz 
ſtrengungen erfordert hat. ö 

Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Auigefommene Freinde vom 18. Juti. 


„ TILSNER’S HOTEL Cal. Die Kaufl. Hamburger aus Berlin, 
Elias aus a Panzer aus Lodz, Germonsti aus Gleiwitz, 
Geier aus Breslau, Apotheker Sokolnicki aus Pyzdry, Buchhdl. Keller 
aus Pinne, Selig, Schlochauer. 

‚HOTEL DE BERLIN. Gräfin Olizar aus Polen, die Nittergutsbel 
v. Kaſinowski aus Polen, Haug u. Frau aus Kolatka, Frau Jauer? 
nik aus Nagradowice, Frau Apoth. Duhme aus Wongrowiec, Maler 
Ae aus Berlin, Sd Tollas aus Kempen, die Kaufl. 7 
rek aus Liſſa, Frau Schröck aus Grätz, Hellmann aus Hei eld 
Propſt Wonchalski aus Luboſz. ie 

OEHNIGS HOTEL DE FRANOR. Die Rittergutsbeſ. v. Lakomieki und 
Fam. aus Marezyn, v. Zakrzewski u. Frau aus Kokorzyn, v. Kory⸗ 
towski aus Rogowo, Frau v. Swinarska aus Dembiez, Skalska aus 
Dopiewo, Frl. Doletzka aus Breslau, die Kaufl. Heyn aus Branden 
burg, Kühn aus Kottbus. 

HERWIG'S HOTEL DE RO nt. Rittergbſ. Sargzin aus Karczewo, die 
Kaufl. Falk aus Berlin, Düſſel ans Born, Nolte aus Uüdenſcheid, 
Meidner aus Breslau, Tauber u. Duhmke aus Leipzig, Löwinſohn a. 
Danzig, Kriens aus Stuttgart, Pfund aus Hamburg, Rentier Maien 
aus Potsdam. 1 

„MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberförſter Langefeld u. Frau aus 
Drieſen, Subdirektor Pufahl aus Berfin, die een. Vanden d. 
Reclin, Baarth aus Cerekwice, v. Bloeiſzewski aus Polen, Beamter 
Tomaſcheck aus Oeſterreich, die Kaufl. Wünnenberg aus Dülken, RO 
Scr aus Bingen, Weißenbeck aus Offenbach, Künne aus Bremen, 
Gebr. Levy u. Schönberg aus Krotoſchin. 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Altmann aus 
Breslau, Braun aus Rogaſen, Kopf aus Kions, Fat; aus Berlin, 
Letzler aus Gneſen, Friedmann ans Samter, Koringold aus Polaw, 
Cohn u. Tochter aus Zirle, Frau Cohn u. Fam. aus Wreſchen, San⸗ 
der aus Konin, Unſchiroski aus Gollanez, Stiffter aus Konin. 


Neueſte Depeſchen. A 
Verſailles, 17. Juli. In der Nationalverſammlung wurde die 
Berathung des Geſetzes Über die Generalräthe fortgeſetzt und Arti!“ N 
36 bis 4 angenommen. Art. 36 beſtimmt, daß die Auflöſung der GM 
neralräthe nur durch Geſetz erfolgt und der Chef der Exekutivgewall, 
während die Verſammlung nicht tagt, die Auflöſung eines General“ 
raths unter beſtimmten Vorausſetzungen ausſprechen darf. — Der Han! 
delsminiſter legt einen Geſetzentwurf vor, welcher fremde Fahrzeuge 
berechtigt vom 20. Juli bis 31. Oktober bei der nächſten Einbringung N 
der Ernte an den franzöſiſchen Küſten Küſtenhandel zu betreiben, um ' 
der unzureichenden Transportfähigkeit der Eiſenbahnen abzuhelfen, 
Die Dringlichkeit wird beſchloſſen. 


Hafer ag Sd. ne I 
Mals williger. bern ſchleppend 0 
L 1, 17. Juli, ittage 5 : 
1 5 . — 5. gmittage. Baumwolle (Schlußberich) ) 


Midpling Orleaus 94, middling amerikaniſche 8 | 
mibdling falr Dhollerah 7, good middling Melee 1. 15. Tg 13 
fait Dome 7$, god fair Domra 75, Pernar 35, Suiprna 75, @,Hptifge 93 9. 
Amſterdam, 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide’ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 19% — Schönes Wetter 
Antwerpen, 15. Juli Nachmittage 2 Uhr 30 Min. Getreide‘ 

. Weizen ſleu, däniſcher 33. Roggen flau, Danziger 21. Hafer nr 
dig, ruſſiſcher 18. Gerze unverändert, Stettiner 21}. Petroleum. Markt 
(Sclußbericht). Rafſtatrtes Type weiß, loto 50 bz. u. 8 pr. Juli 59 Bu 
pr. September 52 B., pr. Seplember- Dezember 53 B. Ruhig. 

Paris, 17. Juli. Produktenmarkt. Rüböl behauptet, pr. Zul! 
118, 25, pr. Arpt 118, 50 pr. September Dezember 121, 50. Mehl | 
big, pr. Juli 75, 50, pr. Auguſt 76, 50, pr. 

Spiritus pr. Juli 60, (0. Wetter: Helß. 


Bredlan, 17. Jull [Auulicher Produklen-⸗Börſenbe icht 63 
(b. 2000 Pfd.) fefter, pr Jull und Juli Auguf 47 B., Aub. Senf 2 | 
bi. u. G., Sept. Okt. 28 bz. u. G, On-Nov. 481 B. — Weizen pe, 3uf 
0 B. — Gerſte pr. Juli 42 B. — Hafer pr. Jull 47 B. — Luplnes 
21 Frage v. 0 Pfd. 42 47 Gyr. — Müböl behauptet, loto 134 B, 
pe Juli 1 B., ee 125 b3., Aug -Sept. 121 B., Sept. Oft. 12 Dir 
Okl-Nov u. Nov.-Dez 12 B. — Rapskuchen pr. Ste 6012 * 
Leinkuchen feſter, pro Eir (6 90 Sgr. pie tus wenig ver 1 
iofo pr. 100 Liter 2 190 % 10 bg. u. B., pr. 100 Biter a 100 0% pr, 3d 
und Jull⸗Auguf 16 0. Mugun-Sept 164 B., Sepl. Ol. 16 B. l 
ohne Umag. Die Börfen-Rommilfion. 


driger als vergangenen zu. 
a 


wo 
September Dezember 76, 00, 


— 


h 


(Brel die BL), 


6 
N) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am I Juli 18/1, Vormittags 8 Ur, 3 Fuß 3 Zoll. 


London, 10. Zult. Nacmiilags 4 Uh: 
Konfols 231. Italien. öproz. Rente 6644. Lombarden 14 Tur ki 
br. 1852 924. 451½. 6 proz. Türken de 185 56% ee 


pr. 1 

aris, 17 Juli. Nachmittags 12 Uhr 49 Minuten. N Anlel 
88, 15, 3 proz. Rente 55 773, italteniſche Rente 57, 10 Staat bahn a 
!ombarden 377, 60, Züıten 40 05 Wmerifaner 100, 60. 4b 88 

Paris, 17. Jul, Nachmittags 3 Uhr. Neueſle proz. Anleihe 88, 30. 
Höchſter Kurs der Rente 55, 024, nledrigſter 55, 75. 

(Schlußkurſe) 3 proz. Rente 53% O2. W leihe Morgan 498, 75. Stalle“ 
allge öprol, Rente 57, 8). do. Tabafs-Obligatlonen 452 50. Oeperreic. 
St. Eiſenb⸗Altien 837 50. do. Rorbwerbahn 425, 00. Lor b. Eijenbsht 
Aktien 380, 00. do. Prioritäten 223, 00. Türken de 1865 46, 75, do. 0 
1869 290, 00 proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeß.) 105, 25. h 

N batten Dult, Abende 6 Ude. (Shlutturfe) Loch Ne 
tungen des Go e 126, mihrigne 12 edle auf Sonden im GW 

1 , Goldagſo 124, Bonds de 182 114%, do do. 1886 113, de. DW 
1865 1127, do. do. 1504 1121, Erle. Bahn 284, Hinois 157, Baumwolle 2, 
Nel o D 95 0. Maffiv. Peiroleum in Newport 257, do. do. PpiladelpdlF 

1 


25}, Havannahyuder Rr. 12 —. 
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